
WAS TUN?

wenn ...

	 Handlungs-Leitfaden
der Römisch - katholischen

Kirchengemeinde bIet

Ansprechpersonen vor Ort

Edgar Wunsch
Pfarrer

Silke Nofer - Steigert
Gemeindereferentin

Barbara Pecher

   07234 4259

   07234  4308

   07234 6314

ÄRZTLICHE ANSPRECHPersonen 
VOR ORT

Dr. Franz Rothenhäusler

Dr. Heike Giek

  +49 017 966 0 137

  07234 6563

Ansprechpersonen 
überregional

Petra Rambach
Referentin für Intervention

Katharina Albrecht
Präventionsfachkraft

   0761 2188 212

  +49 157 805 102 24

Anonyme Ombudstelle
Elke Hall

0761 13791-201



RÖmisch - katholische kirchengemeinde Biet

Kirchgasse 2	
75242 Neuhausen

Telefon  07234 4259
https://www.kath-seelsorgeeinheit-biet.de/

DOKUMENTATION

WER? hat etwas erzählt?

Name + Anschrift            				         Datum

Das wurde mitgeteilt...  beobachtet ...  gesagt ...  getan

ES GEHT UM EINEN DER FALL BETRIFFT EINE

Mitteilungsfall
„Mir wurde erzählt..“             □

interne Situation       □

Vermutungsfall
 „Ich habe einen Verdacht...“    □

externe Situation       □ 

ES GEHT UM  (NAME + Kontaktdaten)



VORWORT

Liebe Mitarbeiterin,
lieber Mitarbeiter,

Sie engagieren sich derzeit in unserer 
Kirchengemeinde Biet. Darüber sind wir 
froh. Sie bringen sich in die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen ein.

Da haben wir auf der einen Seite die 
Pflicht, Kinder und Jugendliche vor 
sexualisierter Gewalt zu schützen -  den 
möglichen Tätern Hindernisse in den 
Weg zu legen. Auf der anderen Seite 
wollen wir auch Sie schützen, damit Sie 
sicher und unbeschwert sich in ihre 
Arbeit einbringen können.

Dieser Handlungsleitfaden will ihnen 
Hilfe geben und sie darin bestärken,   
Unrecht zu benennen und darüber zu 
sprechen.  Oftmals können das schon die 
kleinsten Beobachtungen sein - 
sie wissen aber nicht so recht diese 
einzuschätzen oder gar damit umzu-
gehen.

WAS TUN?

Wenden Sie sich direkt und zeitnah an 
die Ansprechpersonen in unserer 
Kirchengemeinde Biet oder an eine 
externe Stelle. Wir sind für sie da!

Silke Nofer-Steigert + Barbara Pecher + Edgar Wunsch 
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GRENZVERLETZUNGEN und Übergriffe

Ein oder mehrere Teilnehmende überschreiten die Grenze des 
Anderen/ der Anderen verbal, körperlich oder körperlich-sexuell. 

WAS TUN?
Es ist gut, dass sie allen Mut zusammennehmen 
und sich Hilfe holen!

•	 wenn sie intervenieren,     
gehen sie von der Seite  
aus dazwischen!

•	 bieten sie der Grenz-
verletzung Einhalt 

- STOPP -

•	 benennen sie die Grenz-
verletzung genau

•	 bieten sie ihre Hilfe an, 
z.B.

„Ich habe gesehen... 
„Ich habe gehört....“

AKTIV WERDEN 
und gleichzeitig

RUHE BEWAHREN  

Zuhören 
und

glauben schenken

ermutigen 
sich anzuvertrauen

GRENZEN UND 
WIDERSTÄNDE 
ERNST nehmen 

und respektieren 

Vertraulichkeit 
zusichern, 

aber auch sagen, 
dass Sie sich 

HILFE HOLEN

BEOBACHTUNGEN, 
Gehörtes 

AUFSCHREIBEN

VORFALL 
im Verantwortlichenteam

zeitnah ansprechen

Sie müssen nicht 
eigenständig und 
ohne Hilfe handeln.

So können Sie 
dem Betroffenen 
helfen.

Beschuldigte werden 
nicht angesprochen

Nicht nach Details 
fragen


